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Protokoll der GR Sitzung      Zahl 715-0/2015   21.05.2015      

 
        Zahl: 715-0/2015 

 

 

 

N  i  e  d  e  r  s  c  h  r  i  f  t  
 

 

aufgenommen am Donnerstag, dem 21.05.2015 anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach. 

 
 

Anwesend:  

 

Bürgermeister: Franz Josef Smrtnik, 9135 Trögern 8 

 

Anwesende:  Elisabeth Lobnik, Bakk., 9135 Bad Eisenkappel 157  

Andreas Ojster; 9135 Ebriach 176  

Michael Arbeitstein, 9135 Rechberg 42 

Mag. Dr. Andreas Jerlich MSc., 9135 Bad Eisenkappel 59  

   Peter Koschlak, 9135 Bad Eisenkappel 

Evelin Pircer, 9135 Vellach 64 

Christian Morosz; 9135 Vellach 128/1 

Harald Persche; 9135 Bad Eisenkappel 127/1 

Gabriel Hribar, 9135 Trögern 5 

Mag. Jana Kacianka; 9135 Bad Eisenkappel 6/1 

Josef Orasche, 9135 Leppen 34 

Majda Furjan-Kutschnig; 9135 Ebriach 125 

Wilhelm Ošina, 9135 Leppen 57 

Bernard Smrtnik; 9135 Vellach 158/1/5 

Gertraud Urschitz; 9135 Bad Eisenkappel 74/3 

Franz Kummer;9133 Zauchen  

Richard Županc, 9135 Vellach 45 

Wolfgang Kristan; 9135 Vellach 80/1 

 
 

Entschuldigt abwesend: Christian Varch, 9135 Bad Eisenkappel  

          Hans Georg Lopar; 9135 Vellach 61

  

Ersatz: Andreas Ojster; 9135 Ebriach 176 

  Wolfgang Kristan; 9135 Vellach 80/1  

 
 

 

Sitzungsbeginn: 18.00 Uhr 
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Tagesordnung/dnevni red: 
 

1.   Bestellung der Protokollprüfer 
    Berichterstatter: Bgm. Franz Josef Smrtnik 

2.    Rechnungsabschluss 2014  
   Berichterstatter: Bgm. Franz Josef Smrtnik 

3.   Kassenprüfung 
    Berichterstatter: GV Franz Kummer 

4.   Maastrichtdefizit 2013 
    Berichterstatter: GR Michael Arbeitstein 

    5.   1. Nachtragsvoranschlag 2015  
    Berichterstatter: Bgm. Franz Josef Smrtnik 

6.   Mittelfristiger Investitionsplan   
    Berichterstatter: Bgm. Franz Josef Smrtnik 

    7.   Übernahme von Grundstücken in das öffentliche Gut 
         Berichterstatter: GR Peter Koschlak 

8.   Abtretung und Übernahme von Grundstücken in das öff. Gut 
    Berichterstatter: GR Peter Koschlak 

9.   Ankauf eines Pritschenwagens 
    Berichterstatter: Bgm. Franz Josef Smrtnik 

10. Vereinbarung, Meteorologie und Geodynamik 
      Berichterstatter: Bgm. Franz Josef Smrtnik 

    11. Optionsvertrag und Vereinbarung Rosemarie Lipusch 
      Berichterstatter: Bgm. Franz Josef Smrtnik 

 

 
 

 

1. Bestellung der Protokollprüfer 
Berichterstatter: Bgm. Franz Josef Smrtnik 

 

Als Protokollprüfer für die heutige Sitzung wären Herr Vizebgm. Gabriel Hribar und 

Frau Vizebgm.
in

 Elisabeth Lobnik zu bestellen. 

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 
 

 

2. Rechnungsabschluss 2014 
Berichterstatter: Bgm. Franz Josef Smrtnik 

 

Der Rechnungsabschluss für das Jahr 2014 wurde zeitgerecht erstellt und am 11. Feber 

von der Gemeinderevision begutachtet. Der ordentliche Haushalt schließt mit einem 

Überschuss in der Höhe von € 1.330,74 ab.  

 

Im Bereich der Ertragsanteile konnten Mehreinnahmen in der Höhe von € 21.261,18 

verzeichnet werden, welche jedoch lediglich den Abgang des laufenden Jahres 2013 

abdeckten. Auch konnten die laut Gemeindevorstandbeschluss geforderten 

Abschreibungen der nicht einbringlichen Abgaben in der Höhe von 13.563,04 

ausgebucht werden.    
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Zusätzlich haben die Einsparungen die von den einzelnen Verwaltungsstellen erzielt 

wurden, zum Überschuss beigetragen, wobei durch die vorgegebene jährlich straff 

gestaltete Budgetierung kaum mehr ein Einsparungspotential für die Folgejahre 

gegeben ist.  
 

Der außerordentliche Haushalt schließt im Gesamten mit einem Überschuss in der 

Höhe von € 283.603,29 ab. 
 

Die Vorhaben Straßenbeleuchtung Umrüstung LED, Freibad Dachsanierung und 

Photovoltaikanlage, Feuerwehr Bad Eisenkappel Ankauf LFA-U20, 

Photovoltaikanlage Kläranlage und Karawanken Future-Finanzierung konnten im 

Jahre 2014 abgeschlossen bzw. endfinanziert werden.  
 

Die restlichen Vorhaben werden mittels Nachtragsvoranschlag in das Jahr  2015 

übertragen und dort mit noch nicht begonnenen Vorhaben weitergeführt.  
 

Überschreitungen im Bereich des außerordentlichen Haushaltes sind keine vorhanden. 

Die Vorhaben liegen alle im Plan.  

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 

3. Kassenprüfung vom 06.03.2015  – inkl. Bericht zum Rechnungsabschluss 2014 
Berichterstatter: GV Franz Kummer 

 

Der Ausschuss für die Kontrolle der Gebarung hat in der Sitzung am 05.03.2015 die 

Gemeindekasse auf ihre Zweckmäßigkeit, Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und 

Gesetzmäßigkeit überprüft und für in Ordnung befunden. Der Prüfungszeitraum war 

vom 28.11.2014 bis 05.03.2015. Bei dieser Überprüfung wurde auch der 

Rechnungsabschluss für das Jahr 2014 kontrolliert. Die stichprobenweise Überprüfung 

der Belege, der Konten sowie des Rechnungsabschlusses ergab keinerlei 

Beanstandungen.  
 

Der Ausschuss für die Kontrolle der Gebarung gibt gemäß den Bestimmungen des § 

92, Abs. 1 a der K-AGO folgende Stellungnahme zum Rechnungsabschluss ab.  
 

Der Rechnungsabschluss wurde auf die ziffernmäßige Richtigkeit sowie 

Wirtschaftlichkeit und Rechtmäßigkeit überprüft.  
 

Bei nachstehenden Teilabschnitten wurden überplanmäßige Ausgaben getätigt.  
 

o Teilabschnitt 0310 – Amt für Raumordnung und Raumplanung 

 

In diesem Bereich kam es durch Rechtsstreitigkeiten mit einem Grundeigentümer 

betreffend einer Flurbereinigung zu Anwaltskosten, welche bei diesem Ansatz zu  

Antrag: 
 

Der Gemeindevorstand stellt an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat 

möge den Rechnungsabschluss gemäß den Bestimmungen des § 90 der K-AGO 

feststellen. 
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Mehrkosten in der Höhe von € 840,00 führten.  

 

o Teilabschnitt 2100 – Allgemeinbildende Pflichtschulen,  

      gemeinsame Kosten 

 

In diesem Teilabschnitt kam es durch die Vorschreibung von Kostenersätzen für 

audiovisuelle Lehrmittel zu Mehrkosten in der Höhe von € 524,06.  

 

o Teilabschnitt 2114 – Volksschule Ebriach   

 

Bei diesem Teilabschnitt wurde bereits bei der Budgetierung auf die Schließung im 

Juli des Jahres 2014 Rücksicht genommen. Bei dem Gesamtabschnitt Volksschule 

Ebriach kam es zu Mehrkosten in der Höhe von € 108,67. Jedoch musste beim Ansatz 

Strom nach der Endabrechnung im Dezember festgestellt werden, dass es in diesem 

Bereich zu Überschreitungen in der Höhe von € 1.180,87 kam, da das Gebäude mit 

Strom beheizt wird und auch nach dem Schulschluss weiterhin beheizt werden muss.   

 

o Teilabschnitt 2200 – Berufsbildende Pflichtschulen   
 

Bei den Schulerhaltungsbeiträgen wurde über die Abrechnung der Ertragsanteile ein 

Betrag in der Höhe von 2.534,28 an Mehrkosten einbehalten.  

 

o Teilabschnitt 2400 – Kindergarten   
 

Im Bereich des Kindergartens kam es im gesamten Abschnitt zu einer Überschreitung 

in der Höhe von € 20.137,19. Dieser Mehraufwand ist auf den zusätzlichen 

Personalaufwand, welcher durch Krankenstände und Urlaubsersätze hervorgerufen 

wurde, die Anpassung der Tarife der Fernwärmeversorgung und notwendige 

Instandhaltungsmaßnahmen bzw. Leistungen des Wirtschaftshofes zurückzuführen. 

Die Hälfte dieser Mehrausgaben konnte mit Mehreinnahmen im Kindergarten 

finanziert werden.  

 

o Teilabschnitt 4110 – Maßnahmen der allgemeinen Sozialhilfe 

 

Der  Anteil ans Land fiel höher aus als im Budget geplant und somit ergaben sich 

Mehrkosten in der Höhe von € 2.666,48. 

 

o Teilabschnitt 5100 – Medizinische Bereichsversorgung 

 

Auch in diesem Bereich kam es zu erhöhten Vorschreibungen durch das Land und 

somit zu Mehrkosten in der Höhe von € 1.710,33. 

 

o Teilabschnitt 6160 – Sonstige Straßen und Wege 

 

Im Teilabschnitt 6160 kam es zu Mehraufwenden in der Höhe von € 493,44. Dieser 

Bereich deckt die notwendige Instandhaltung des Kneipp-Wanderweges, vor allem 
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aber die Pflege des Radweges ab, bei welchem immer wieder Arbeiten zu verrichten 

sind.  

 

o Teilabschnitt 7420 – Sonstige Förderung der Land-u. Forstwirschaft  

 

Durch die Auszahlung der durch den Gemeindevorstand beschlossenen Varroabeihilfe 

kam es zu Mehrkosten in der Höhe von € 400,47.  

 

o Teilabschnitt 8150 – Park- und Gartenanlagen, Kinderspielplätze  

  

In diesem Bereich kam es zu erhöhten Ausgaben in der Höhe von € 767,53, welche auf 

die vergessene Rechnungslegung der TÜV-Überprüfung aus dem Vorjahr 

zurückzuführen sind.  

 

Weitere Überschreitungen innerhalb des ordentlichen Haushaltes, soweit sie nicht mit 

zweckgebundenen Einnahmen abgegolten wurden, wurden nicht getätigt.  

 

Die Gebührenhaushalte konnten durchwegs positiv erstellt und abgeschlossen werden. 

Die betriebswirtschaftliche Betrachtung dieser Betriebe ist in allen Belangen in 

Ordnung.  

 

o Gebührenhaushalt 8500 - Betriebe der Wasserversorgung 

 

Bei diesem Teilabschnitt konnte auch heuer wieder eine Rücklagenzuführung in der 

Höhe von € 37.311,83 erwirtschaftet werden.  

 

o Gebührenhaushalt 8510 - Betriebe der Abwasserbeseitigung 

 

Der Betrieb der Abwasserbeseitigung konnte erfreulicherweise im Jahre 2014 die 

Zuführung des inneren Darlehens an die Aufbahrungshalle in der Höhe von € 

21.616,93 sowie eine eigene Rücklagenzuführung in der Höhe von € 6.438,23 

verbuchen.  

 

o Gebührenhaushalt 8520 - Betriebe der Abfallbeseitigung 

 

Wie in den Vorjahren, konnte auch im Jahr 2014 dieser Gebührenhaushalt 

ausgeglichen abgeschlossen werden. 

 

o Gebührenhaushalte 8530 – 8538 Gemeindewohnhäuser 

 

Die gemeindeeigenen Wohnhäuser konnten trotz der günstigen Mieten positiv 

abschließen.  

 

Beim Wohnhaus Bad Eisenkappel 79 kam es aufgrund der notwendigen 

Dacherneuerung zu einer Rücklagenentnahme in der Höhe von € 39.640,65.  
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Auch beim Wohnhaus Bad Eisenkappel 331 wurde wegen der notwendigen 

Wohnungssanierungen, der durchgeführten Kellerdeckenisolierung und div. 

Malerarbeiten im Stiegenhaus  eine Rücklagenentnahme in der Höhe von € 15.937,32 

vorgenommen.   

 

Der außerordentliche Haushalt schließt im Gesamten mit einem Überschuss in der 

Höhe von € 283.603,29 ab. 

 

Die Vorhaben Straßenbeleuchtung Umrüstung LED, Freibad Dachsanierung und 

Photovoltaikanlage, Feuerwehr Bad Eisenkappel Ankauf LFA-U20, 

Photovoltaikanlage Kläranlage und Karawanken Future-Finanzierung konnten im 

Jahre 2014 abgeschlossen bzw. endfinanziert werden.  

 

Die restlichen Vorhaben werden mittels Nachtragsvoranschlag in das Jahr  2015 

übertragen und dort mit noch nicht begonnenen Vorhaben weitergeführt.  

 

Überschreitungen im Bereich des außerordentlichen Haushaltes sind keine vorhanden. 

Die Vorhaben liegen alle im Plan.  

 

Ein Bestandteil des Rechnungsabschlusses ist auch die Beilage gemäß „Kärntner 

Gemeindehaftungs-Verordnung“. Nach dieser dürfen Gemeinden Haftungen in der 

Höhe von 120% der Einnahmen des Abschnittes 92 gewähren, diese wären bei uns       

€ 2.789.284,68. Der Gesamtstand der genehmigten Haftungen in unserer Gemeinde 

liegt derzeit bei € 811.000,--, wobei der Ausnutzungsstand mit Jahresende € 

507.792,27 beträgt.  

 

Auch das ausgewiesene Maastrichergebnis ist mit einem Betrag in der Höhe von          

€ 287.937,13 als äußerst positiv anzusehen.  

 

 

Vizebürgermeisterin Elisabeth Lobnik: Die Überschreitungen liegen durchaus in 

Grenzen, so dass diese nicht diskutabel sind. Einen Punkt habe ich aber schon im 

Gemeindevorstand gefordert. Für das Gebäude der ehemaligen Volksschule Ebriach 

ist bis zur nächsten Sitzung ein Nutzungskonzept vorzulegen. Wir benötigen klare 

Regelungen. Die Schule ist bereits seit fast einem Jahr geschlossen und es gibt für die 

Nachnutzung noch immer kein Konzept.  
 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 

Antrag: 

 

Der Ausschuss für die Kontrolle der Gebarung stellt im Wege des Gemeindevorstandes 

an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge den Kassenprüfungsbericht zur 

Kenntnis nehmen und die überplanmäßigen Ausgaben laut vorstehenden Bericht 

genehmigen.  
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4. Rechnungsquerschnitt 2013 – Mitteilung des Ergebnisses gemäß § 102 Abs. 2 

K-AGO 
Berichterstatter: GR Michael Arbeitstein 

 

Vom Amt der Kärntner Landesregierung wurde der Gemeinde am 17.04.2015 ein 

Schreiben übermittelt, dessen Inhalt dem Gemeinderat zur Kenntnisnahme vorzulegen 

ist.  



8 

Protokoll der GR Sitzung      Zahl 715-0/2015   21.05.2015      

 
Wie im oben angeführten Schreiben des Amtes der Kärntner Landesregierung 

erwähnt, weist die Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach im Jahr 2013 ein negatives 

Finanzierungssaldo (ohne die Abschnitte 85 bis 89 und ohne Finanztransaktionen) auf. 

Vergleicht man hierzu das Jahr 2014, so ergibt sich in diesem Jahr ein positives 

Maastrichtergebnis mit einem Betrag von € 130.500,64. 

 

Um das Maastrichergebnis beurteilen zu können, ist es notwendig, die 

ausschlaggebenden Kriterien zu kennen, welche die Maastrichergebnisse beeinflussen. 

Im Grund genommen wird das Ergebnis aus der Einnahmen-  und Ausgabenrechnung 

des Rechnungsabschlusses nach betriebswirtschaftlichen Kriterien heraus gerechnet. 

So werden die Finanztransaktionen (Darlehensrückzahlungen, Rücklagenzuweisungen, 

usw.) aus der Gemeindeeinnahmen – und Ausgabenrechnung subtrahiert und zudem 

die Ein- und Ausgaben der Vermögensgebarung (Veräußerung und Erwerb von 

Vermögen) ebenfalls aus der Gemeindegebarung herausgerechnet. Somit verbleiben in 

etwa vergleichend mit einer privatwirtschaftlichen Bilanz, lediglich die 

Aufwendungen und Erträge des Rechnungsabschlusses, welche jedoch nicht wie in der 

Privatwirtschaft zur Gänze auf das Jahr abgegrenzt werden.  

Der Grund, warum im Jahr 2013 ein negatives Ergebnis entstanden ist, liegt 

hauptsächlich in dem Vorhaben „Bildungszentrum Ausbau“, weil wir vom 

Schulbaufonds € 1.270.000,00 überwiesen bekamen und als Transferausgaben an die 
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Immobilienverwaltung Schulgemeindeverband Völkermarkt KEG weitergeleitet 

haben. Die Einnahmen zählen nicht zu den maastrichrelevanten Einnahmen, weil sie 

Einnahmen von Trägern des öffentl. Rechtes  und somit Finanztransaktionen sind.  

 

Die Ausgaben jedoch sind maastrichschädigend, weil sie als Transferzahlungen an 

private Unternehmungen jedoch sehr wohl maastrichrelevant sind.  

 

Derart große Vorhaben wurden im Jahr 2014 nicht abgewickelt, noch sind solche im 

Jahr 2015 geplant, sodass in den nächsten Jahren kein Maastrichminus zu erwarten 

sein wird. 

 

Die Durchrechnung des Maastrichergebnisses ohne dieses Sondervorhaben, ergibt für 

unsere Gemeinde in allen Jahren ein positives Ergebnis, dies obwohl unsere Gemeinde 

nach der Einnahmen- und Ausgabenrechnung eine Abgangsgemeinde ist. 

 

 

Einstimmig wird dieser Antrag zur Kenntnis genommen. 

 

5. Erster Nachtragsvoranschlag 2015 
Berichterstatter: Bgm. Franz Josef Smrtnik 

 

Der Rechnungsabschluss 2014 bildet die Grundlage für den Entwurf des ersten 

Nachtragsvoranschlages 2015.  
 

Von der Gemeindeabteilung wurde uns ein Zusicherungsschreiben für die 

Abgangsdeckung und den Gemeindefinanzausgleich für das Jahr 2015 in der Höhe 

von € 548.500,00 übermittelt, wobei sich hierbei keine zahlenmäßige Änderung im 

Vergleich zum Voranschlag ergeben hat.  
 

Der endgültige Bedarfszuweisungsrahmen unter Berücksichtigung der Strukturkosten 

für das Jahr 2015 wurde leider noch nicht übermittelt und kann somit nicht in den 

Nachtragsvoranschlag eingebaut werden.  
 

In den Nachtragsvoranschlag wurden die Bedarfszuweisungen, welche für die AMS 

Beschäftigungsinitiative ausgeschüttet wurden,  in der Höhe von € 1.700,00 eingebaut. 

Diese betreffen jedoch den Gebührenhaushalt Bauhof und wurden dort sowohl 

einnahmen- als auch ausgabenseitig veranschlagt.   
 

Somit ergibt sich für den ersten Nachtragsvoranschlag 2015 ein ausgeglichenes 

Budget.  

In den außerordentlichen Haushalt wurden sämtliche Überschüsse und Abgänge aus 

der Jahresrechnung 2014 übertragen. Dabei wurden die im ursprünglichen 

Antrag: 

 

Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft  und Tourismus stellt daher im Wege des 

Gemeindevorstandes an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge 

vorangeführten Bericht zur Kenntnis nehmen.  
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Voranschlag budgetierten Ansätze nach dem tatsächlichen nunmehr noch zur 

Verfügung stehenden Mitteln angepasst.  

 

Neu aufgenommen wurden die Vorhaben „Sanierung Gemeindestraßen 1.Teil“ 

„Straßenbeleuchtung – Sanierung“ sowie „Katastrophenschäden 2014“.  

 

 

Verordnung 

 
des Gemeinderates vom 21.05.2015, Zahl: 715-0/2015, über die Feststellung des ersten 

Nachtragsvoranschlages 2015. 

 

Gemäß § 88 der K-AGO 1998, LGB1.Nr. 66/98, wird der Voranschlag der 

Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach nach der Verordnung des Gemeinderates vom 

19.12.2014  in der derzeit geltenden Fassung wie folgt abgeändert: 

 

Der § 1 (Gesamtsummen) der Voranschlagsverordnung erhält folgende Fassung: 

 bisher erweitert Gesamtsummen 

a) ordentlicher Voranschlag    

Summe der Einnahmen 5.199.900 1.700 5.201.600 

Summe der Ausgaben 5.199.900 1.700 5.201.600 

    

Abgang/Überschuss:   0 

    

 bisher       erweitert  

b) außerordentlicher Voranschlag      

Summe der Einnahmen 711.200 354.300 1.065.500 

Summe der Ausgaben 711.200 354.300 1.065.500 

    

c) Gesamtsummen:    

Gesamteinnahmen 5.911.100 356.000 6.267.100 

Gesamtausgaben 5.911.100 356.000 6.267.100 
    

Gesamtabgang/Überschuss  
  0 

 

Die Verordnung tritt am 22.05.2015 in Kraft. 
 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 

Antrag: 

 

Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Tourismus stellt im Wege des 

Gemeindevorstandes an den Gemeinderat de 

n Antrag, der Gemeinderat möge den ersten Nachtragsvoranschlag 2015 mit 

nachstehender Verordnung beschließen.   
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6. Mittelfristiger Investitionsplan   
Berichterstatter: Bgm. Franz Josef Smrtnik 

 

Im außerordentlichen Haushalt werden heuer Bedarfszuweisungen in der Höhe von ca. 

€ 240.000,00 zu erwarten sein. Eine genauere Zahl ist noch nicht bekannt. Die 

Gemeinde wird in den mittelfristigen Investitionsplan 80 %, d.s. ca. € 190.000,00 

einbauen können. Neu ist, dass alle Vorhaben, welche eine gewisse Größenordnung 

nicht überschreiten und die Finanzierung im mittelfristigen Investitionsplan schon 

gesichert ist, in Zukunft keinen Finanzierungsplan benötigen. 

 

Im bisherigen mittelfristigen Investitionsplan war für 2015 ein Betrag von                     

€ 137.250,00 bereits verplant. Hinzu kommen noch € 31.000,00 für das Vorhaben 

Straßenbeleuchtung, welches mit Gemeinderatsbeschluss vom 19.12.2014 beschlossen 

wurde. Somit würden für das heurige Jahr noch € 22.000,00  verbleiben.  

 

Aufgrund eines Grundsatzbeschlusses der Gemeindevorstände sowie der gesetzlichen 

Bestimmungen über die Voraussetzung für barrierefreie öffentliche Gebäude mit 

01.01.2016, müssten dafür mindestens € 10.000,00 eingeplant werden. Somit 

verbleiben noch € 12.000,00. 

 

Über das Arbeitsmarktservice konnte im heurigen Jahr erfreulicherweise wieder ein 

Beschäftigungsprojekt initiiert werden, mit welchen bis zu 7 Mitarbeitern ein Projekt 

in Trögern und Promenadenweg im Ort umsetzen können. Die Finanzierung der 

Lohnkosten in der Höhe von € 166.000,00 ist zur Gänze sichert. 

 

Noch nicht finanziert sind die Materialkosten, welche ca. € 20.000,00 betragen 

werden. Gemeinsam mit dem Tourismusverein und über diverse Stellen des 

ordentlichen Haushaltes kann noch ein Betrag von € 8.000,00 aufgebracht werden, 

sodass die restlichen € 12.000,00 über den außerordentlichen Haushalt in den 

mittelfristigen Investitionsplan einzubauen sind. 

 

Voraussichtlich werden bis zum Ende des Jahres noch über € 50.000,00 an 

Bedarfszuweisungsmittel frei, welche – sollte nicht ein anderer dringender Bedarf 

entstehen – für das gemeinsam initiierte Vorhaben „Ausbau Kindergarten“ 

herangezogen werden sollte.  

 

 
 

 

 

 

Antrag: 

 

Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Tourismus stellt daher im Wege des 

Gemeindevorstandes an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge 

nachstehenden mittelfristigen Investitionsplan beschließen.  
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Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 

 

7. Übernahme von Grundstücksflächen in das  öffentl.  Gut 
Berichterstatter: GR Peter Koschlak 

 

Im Zuge der Grundstücksteilung der Parzelle Nr. 38/1, KG 76217 Rechberg,  des 

Herrn Bartholomäus Kapus, wh. in 9135 Rechberg Nr. 43, wird laut 

Vermessungsurkunde der Angst Geo Vermessung ZT GmbH., 9100 Völkermarkt, 

Mettinger Straße  Nr. 21; vom 28.10.2014,  GZ 14532-G-V1-U,  das  Trennstück 2  

der Parzelle Nr. 38/1, KG 76217 Rechberg, im Ausmaß von 332 m² der Parzelle Nr.  

38/5, KG 76217 Rechberg,  öffentliches Gut der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach,  

kostenlos abgetreten.   

 

Die Grundstücksteilung dient zur Erschließung des dahinterliegenden Grundstückes 

des Herrn Harald Sadovnik.   

 

 
 
 

 
 

 

Mittelfristiger Investitionsplan  
 

       Vorhaben  Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr 
 

 
2015 2016 2017 2018 2019 

 Sanierung Hochobir 
Restfinanzierung (ÜK)  €    30.200,00          

 Katastrophenschäden  2009 
Restfin. (ÜK)  €       7.000,00          

 Sanierung Obirhöhlen - 
Darlehensfinanzierung  €    47.000,00   €    47.000,00   €  47.000,00   €  47.000,00 € 47.000,00 

bis 
2027 

Schulzentrum 
(Bildungszentrum)  €    23.050,00   €    29.750,00        

 Miete Bildungszentrum 
(Rückzlg.Darl.)  €    30.000,00   €    30.000,00   €  30.000,00   €  30.000,00   €  30.000,00  

bis 
2027 

Straßenbeleuchtung Sanierung €     31.000,00  €    31.000,00  €  31.000,00  €  31.000,00  €  31.000,00 
bis 
2029 

Barrierefreie Gebäude €     10.000,00          
 Projekt AMS €     12.000,00         
 Summe  €   190.250,00  €  137.750,00   € 108.000,00   € 108.000,00 € 108.000,00 
  

Antrag:  

 

Der Ausschuss für Bauwesen, Umweltschutz und Wegenetz stellt im Wege über 

den Gemeindevorstand an den Gemeinderat den Antrag, dieser möge nachstehende 

Verordnung beschließen:  
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          VERORDNUNG 
 

des Gemeinderates der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach vom 21.05.2015, Zahl: 715-

0/2015, über die Übernahme von Grundstücksteilen in das öffentliche Gut der Marktgemeinde 

Eisenkappel-Vellach.   

 

Auf Grund der §§ 2 Abs. 1 lit. a) und Abs. 6 lit. a) des Kärntner Straßengesetzes, K-StrG., 

LGBl.Nr. 72/1991 idgF. wird verordnet: 

 

§  1 

Übernahme in das öffentliche Gut 

 

Die in der Vermessungsurkunde der Angst Geo Vermessung ZT GmbH., 9100 Völkermarkt, 

Mettinger Straße  Nr. 21, vom 28.10.2014,  GZ 14532-G-V1-U, für die Übernahme in das 

öffentliche Gut der KG 76217 Rechberg,  bestimmten Trennstück, werden von der 

Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach, wie in der genannten Vermessungsurkunde dargestellt, 

in das öffentliche Gut der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach EZ 145,  KG 76217 

Rechberg,  übernommen.  

 

§ 2 

Inkrafttreten 

 

Diese Verordnung tritt nach Ablauf des Tages, an dem sie an der Amtstafel der 

Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach angeschlagen wurde, in Kraft.  

 

 

       Der Bürgermeister/župan: 

 

       Franz Josef Smrtnik 

 

Angeschlagen am: 

Abgenommen am: 

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 

8. Abtretung und Übernahme von Grundstücksflächen in das  öffentl.  Gut 
Berichterstatter: GR Peter Koschlak 

 

Im Zuge der Grundstücksteilung der Parzelle Nr. 259/2, KG 76217 Rechberg,  der 

Frau Maria Magdalena Bergmann,  wh. in 9170 Ferlach, Loiblstraße 53,  wird laut 

Vermessungsurkunde der Launoy-Santer  ZT GmbH., 9062 Moosburg, 

Krumpendorfer Straße 1,  vom 12.1.2015,  GZ G0145B/14, das Trennstück 1 im 

Ausmaß von 27 m²,  der Parzelle Nr.  681, KG 76217 Rechberg,  öffentliches Gut der 

Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach, kostenlos abgetreten.  
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Ebenso wird das Trennstück 2 im Ausmaß von 12 m², der Parzelle Nr. .45, KG 76217 

Rechberg, Eigentümer Carmen und Walter Kurnik, 9133 Goritschach 58, der Parzelle 

681, KG 76217 Rechberg, öffentliches Gut der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach, 

und das  Trennstück 5 im Ausmaß von 25 m²  der Parzelle Nr. 270/2, KG 76217 

Rechberg, Eigentümer Carmen und Walter Kurnik, 9133 Goritschach 58, der Parzelle 

684, KG 76217 Rechberg, kostenlos abgetreten.  

 

Das Trennstück 4 im Ausmaß von 25 m² der Parzelle Nr. 684, KG 76217 Rechberg, 

öffentliches Gut der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach, wird der Parzelle Nr. .45, 

KG 76217 Rechberg, Eigentümer Carmen und Walter Kurnik, 9133 Goritschach 58, 

kostenlos abgetreten. 
 

 

 

VERORDNUNG 
 

des Gemeinderates der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach vom 21.05.2015, Zahl: 

715-0/2015 über die Übernahme von Grundstücksteilen in das öffentliche Gut bzw. 

Auflassung von Grundstücksteilen aus dem öffentlichen Gut der Marktgemeinde 

Eisenkappel-Vellach.   

 

Auf Grund der §§ 2 Abs. 1 lit. a) und Abs. 6 lit. a) des Kärntner Straßengesetzes, K-

StrG., LGBl.Nr. 72/1991 idgF. wird verordnet: 

 

 

§  1 

Übernahme in das öffentliche Gut 

 

Die in der Vermessungsurkunde der Launoy – Santer  Vermessung ZT GmbH.,  

Krumpendorfer Straße 1, 9062 Moosburg,  vom 12.1.2015,  GZ  GO145B/14,  für die 

Übernahme in das öffentliche Gut der KG 76217 Rechberg,  bestimmten Trennstücke, 

werden von der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach, wie in der genannten 

Vermessungsurkunde dargestellt, in das öffentliche Gut der Marktgemeinde 

Eisenkappel-Vellach EZ „681“ und „684“  KG 76217 Rechberg,  übernommen. In die 

Vermessungsurkunde kann während der Amtsstunden im Gemeindeamt Eisenkappel-

Vellach Einsicht genommen werden.  

 

 

Antrag:  
 

Der Ausschuss für Bauwesen, Umweltschutz und Wegenetz stellt im Wege über 

den Gemeindevorstand an den Gemeinderat den Antrag, dieser möge nachstehende 

Verordnung beschließen:  
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§ 2 

Auflassung von öffentlichem Gut 

 

Die in der Vermessungsurkunde der Launoy – Santer  Vermessung ZT GmbH.,  

Krumpendorfer Straße 1, 9062 Moosburg,  vom 12.1.2015,  GZ  GO145B/14,  für die 

Auflassung bestimmten Trennstücke, werden von der Marktgemeinde Eisenkappel-

Vellach, wie in der genannten Vermessungsurkunde dargestellt, aufgelassen und den 

jeweiligen Grundstücken der KG 76217 Rechberg,  zugeschrieben.  

 

In die Vermessungsurkunde kann während der Amtsstunden im Gemeindeamt 

Eisenkappel-Vellach Einsicht genommen werden.  

 

§ 3 

Inkrafttreten 

 

Diese Verordnung tritt nach Ablauf des Tages, an dem sie an der Amtstafel der 

Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach angeschlagen wurde, in Kraft.  

 

      

       Der Bürgermeister/župan: 

 

       Franz Josef Smrtnik 

 
Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 

9. Ankauf eines Pritschenwagens 

Berichterstatter: Bgm. Franz Josef Smrtnik 

 

Der im Bauhof im Einsatz befindliche Pritschenwagen (Erstzulassung 2002) befindet 

sich in einem äußerst desolaten Zustand. Für eine neuerliche Überprüfung müsste eine 

Generalreparatur des Fahrzeuges durchgeführt werden, was unverhältnismäßig hohe 

Kosten verursachen würde. Da auch die Karosserie in einem sehr schlechten Zustand 

ist, wird die Anschaffung eines neuen Pritschenwagens dringend notwendig. 

 

Bei nachstehend angeführten Firmen wurden Angebote für ein geeignetes Fahrzeug 

(Doppelkabinen-Pritschenwagen, Allrad-Antrieb, Anhängevorrichtung) eingeholt. 

 

1. Firma Ford Sientschnig, Klagenfurt 

2. Firma Autohaus Glaboniat, Völkermarkt 

3. Firma Autohaus  Morolz, Völkermarkt 

 

Ebenso wurde ein Alternativangebot für einen gebrauchten Transporter eingeholt.  

 



16 

Protokoll der GR Sitzung      Zahl 715-0/2015   21.05.2015      

Die Ausschreibung ergab nachstehendes Ergebnis: 
 

Ford Sientschnig, Klagenfurt 

Ford Transit – Pritschenwagen, Doppelkabine, Allrad, 125 PS,     

        Brutto  EUR  48.150,00 

Autohaus Glaboniat, Völkermarkt 

Citroen Jumper, Doppelkabine, Pritschenwagen, Allrad, 130 PS 

        Brutto  EUR  39.885,60 

Autohaus Morolz, Völkermarkt  

VW Doka-Pritsche, TDI, Allrad, 140 PS 

        Brutto  EUR 39.239,80 

 

In einer Aussprache mit Mitarbeitern des Bauhofes wurde festgestellt, dass der im 

Einsatz befindliche VW-Pritschenwagen für den robusten Einsatz, vor allem auch im 

Winter, am besten geeignet wäre.  
 

Auch im Ausschuss für Bauwesen, Umweltschutz und Wegenetz war eindeutig die 

Tendenz zum Ankauf eines VW-Pritschenwagens erkennbar. Ein Ankauf eines 

Gebrauchtwagens wurde als nicht sinnvoll befunden. Aus diesem Grunde stellt der 

Ausschuss für Bauwesen, Umweltschutz und Wegenetz nachstehenden Antrag: 

 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 

 
 

10. Vereinbarung für Meteorologie und Geodynamik 
Berichterstatter: Bgm. Franz Josef Smrtnik 

 

Die Wetterstation beim Freibad Bad Eisenkappel wurde von der Zentralanstalt für 

Meteorologie und Geodynamik gemeinsam mit der Marktgemeinde Eisenkappel-

Vellach errichtet und wird seitdem von der Gemeinde gewartet und betreut.  

 

Im Vorjahr wurde betreffend die Betreuung eine neue Variante gefunden, mit welcher 

die Personalkosten mit je einem Drittel von der Zentralanstalt, von der Gemeinde und 

vom Tourismusverein getragen werden.  

 

Da die Technik der bestehenden Wetterstation überaltert ist, ist die Zentralanstalt 

schon im Jahre 2013 an die Gemeinde herangetreten und die Gemeinde ersucht diese 

zu erneuern. Dabei wären Kosten in der Höhe von € 14.000,00 entstanden.  

 

Antrag:  

 

Der Ausschuss für  Bauwesen, Umweltschutz und Wegenetz stellt im Wege des 

Gemeindevorstandes an den Gemeinderat den Antrag, dieser möge den Ankauf eines 

Pritschenwagens an den Best- und Billigstbieter,  die Firma Autohaus Morolz, 

Völkermarkt, zum Bruttopreis von EUR  39.239,80 beschließen.  
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Zu diesem Zeitpunkt war weder die Gemeinde noch der Tourismusverein in der Lage, 

dieses Vorhaben zu finanzieren, so dass die Zentralanstalt für Meteorologie und 

Geodynamik die Auflassung dieser Station plante. Dies würde bedeuten, dass die 

Wettervorhersage von Eisenkappel im Rundfunk nicht mehr aufscheinen würde und 

dass auch eine wesentliche Grundlage für das Prädikat Luftkurort wegfallen würde.  

 

Inzwischen wurde die Übernahme der Kosten vom Büro Landesrat Holub zugesagt, so 

dass die Erneuerung dieser Station gewährleistet ist. Die Gemeinde hat sich dazu 

bereit erklärt, mit dem Wirtschaftshof die Eigenleistungen zu übernehmen und die 

Umzäunung der Wetterstation, die Verrohrung sowie die Fundamente zu übernehmen.  

 

Die künftige Wartungskosten werden nunmehr zur Hälfte geteilt, die eine Hälfte 

übernimmt die Zentralanstalt, die andere die Gemeinde.  

 

Auf die Dauer von zehn Jahren verzichten beide Teile auf das Kündigungsrecht.  

 

Vereinbarung 
 

abgeschlossen zwischen der 
 

Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik, 
als teilrechtsfähige Einrichtung des Bundes 

Hohe Warte 38, 
1190 Wien, 

nachfolgend „ZAMG“  genannt, 
vertreten durch den Direktor Dr. Michael Staudinger. 

 
und der 

 
Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach 

9135 Bad Eisenkappel 260, 
nachfolgend „Gemeinde“ genannt, 

vertreten durch Bürgermeister Franz Josef Smrtnik. 
 

1. Präambel 
 
Die ZAMG ist als wissenschaftliche Anstalt in Form einer nachgeordneten Dienststelle des 
Bundesministeriums für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft eingerichtet. Aufgaben und 
Organisation der ZAMG regelt das Forschungsorganisationsgesetz. Mit dessen Novelle im Jahr 1990 
wurde die ZAMG als teilrechtsfähige Einrichtung des Bundes ausgestaltet. Im Rahmen dieser ihr 
verliehenen Teilrechtsfähigkeit hat die ZAMG die Möglichkeit, privatrechtlich zu agieren, 
insbesondere privatrechtliche Vertragsverhältnisse wie das gegenständliche einzugehen. 
 
 

Antrag:  

 

Der Gemeindevorstand stellt an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat 

möge nachstehende Vereinbarung beschließen: 
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2. Gegenstand der Vereinbarung  
 

Gegenstand der Vereinbarung  ist die Installation und der Betrieb einer teilautomatischen 
Wetterstation (TAWES) in der Gemeinde. Diese Kooperationsvereinbarung soll die Rechte und 
Pflichten beim gemeinsamen Betrieb der TAWES zwischen der ZAMG und der Gemeinde regeln. 
 

3. Vereinbarte Bedingungen:  
 

3.1. Eigentum der TAWES-Station: 
Die Hardware (Zentraleinheit, Wetterhütte, Sensorik,…) der Wetterstation ist Eigentum der ZAMG. 
Die Gemeinde überlässt noch verwertbare Bestandteile und Sensoren der alten TAWES-Station 
kostenlos der ZAMG. 
Die Räumlichkeiten im Freibad für die Unterbringung der Zentraleinheit sowie der Wettergarten im 
Ausmaß von ca. 11 m x 5 m (rund 55 m²) auf den Grundstücken Nr. 59/3 und 69/5, KG 76202 
Eisenkappel, deren Lage im Plan in der Anlage rot eingezeichnet ist, werden von der Gemeinde 
kostenlos zur Verfügung gestellt, bleiben aber im Eigentum der Gemeinde. 
 

3.2. Errichtung: 
Die Arbeiten zur Errichtung der Wetterstation werden von der ZAMG kostenlos durchgeführt. 
Notwendige bauliche Maßnahmen (wie Fundamente, Erdung, Verrohrung, Verkabelung, Umzäunung 
des Wettergartens, ...) werden von der Gemeinde kostenlos durchgeführt. 
Bauliche Änderungen in der näheren Umgebung, die die Messungen beeinträchtigen könnten, sind 
der ZAMG zu melden. Die Gemeinde sorgt dafür, dass allfälliger Bewuchs im Bereich der 
Wetterstation zurück geschnitten wird.  
 

3.3. Laufende Kosten: 
Für die Miete von den Räumlichkeiten für die Zentraleinheit und den Wettergarten und auch für den 
Betrieb der TAWES werden keine Kosten verrechnet. Die Gemeinde unterstützt die ZAMG bei der 
Betreuung der Station. Darunter sind mehrere Kontrollgänge pro Woche und Instandhaltung der 
Messeinrichtungen und des Wettergartens (z. B. Mäharbeiten) sowie Mithilfe bei Beseitigung 
technischer Probleme zu verstehen. Durchführung von zusätzlichen Wetterbeobachtungen sind zwar 
nicht zwingend erforderlich, liegen auch im Interesse der Gemeinde (z. B. erforderlich für die 
Erstellung von Gutachten für Luftkurorte, Veröffentlichung von Rundfunkmeldungen), welche die 
Kosten dafür übernimmt. An den Kosten beteiligt sich auch die ZAMG entsprechend ihren 
Gebührensätzen für Beobachtervergütung, die Kostenaufteilung wird in einer eigenen Vereinbarung 
geregelt.  
Die ZAMG übernimmt die Kosten für die Datenübertragung sowie alle weiteren Kosten für 
Verarbeitung, Prüfung und Archivierung der Daten.  
Die Kosten für regelmäßig (zweijährlich) anfallende Service- und Wartungsarbeiten inklusive 
Kalibrierung der Sensoren werden zwischen Gemeinde und ZAMG im Verhältnis 50:50 geteilt. Der 
Gemeinde wird dafür pauschal ein Betrag von 500,-- Euro pro Jahr in Rechnung gestellt. Dafür wird 
eine Wertsicherung auf Basis des von der STATISTIK AUSTRIA, Bundesanstalt Statistik Österreich, 
verlautbarten Verbraucherpreisindex 2010 (VPI 2010) oder ein an seine Stelle tretender Index 
vereinbart. Macht die ZAMG von seinem Recht auf eine Anhebung des Betrags, wenn auch über 
einen längeren Zeitraum, keinen Gebrauch, so ist damit kein Verzicht auf die Geltendmachung der 
Wertsicherung verbunden. Ausgangsbasis ist die durchschnittliche Indexzahl des VPI 2010 für das 
Jahr 2015. 
 

3.4. Eigentum und Nutzungsrecht der Messdaten: 
Die Gemeinde hat das nicht ausschließliche Recht, die zur Verfügung gestellten meteorologischen 
Informationen für interne Zwecke wie z. B. die Gemeindewebseite oder die örtliche 
Lawinenkommission zu verwenden.  
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Die Gemeinde ist jedoch nicht berechtigt, die von der ZAMG zur Verfügung gestellten Daten, 
unabhängig davon, ob dies in schriftlicher Form, auf Datenträgern oder in elektronischer Form oder 
mündlich geschieht, an Dritte – sei es entgeltlich oder unentgeltlich – weiterzugeben oder in sonst 
einer Art und Weise zur Verfügung zu stellen, ohne vorher die Genehmigung durch die ZAMG in 
schriftlicher Form einzuholen. 
Die Gemeinde hat das Recht, die Daten von der ZAMG über geeignete Übertragungswege (z.B. FTP) 
zu erhalten. Die ZAMG  stellt auf Wunsch kostenlos eine Webseite (statische Html-Seite, 
Aktualisierung alle 30 Minuten) auf dem ZAMG Webserver  mit den aktuellen Wetterdaten der 
TAWES-Station für die Homepage der Gemeinde zur Verfügung. 
 

3.5. Dauer der Kooperation, Kündigung: 
Diese Vereinbarung wird ab Unterzeichnung der Vereinbarung auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. 
Die Kooperationspartner verzichten auf eine Kündigung für zehn Jahre ab Vertragsbeginn. Danach 
haben beide Partner die Möglichkeit, die Vereinbarung unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 
zwölf Monaten jeweils zum Jahresende zu kündigen.  
 

3.6. Schriftlichkeit 
Verbindlich für beide Vertragspartner/innen ist nur, was schriftlich vereinbart ist. Auch Änderungen 
und Ergänzungen des Vertrages bedürfen zu ihrer Gültigkeit der schriftlichen Vereinbarung 
 

3.7. Gegenseitiger Ausschluss der AGBs/Vertragsbedingungen 
Die Gemeinde und die ZAMG schließen diesen Vertrag auf Grund widersprüchlicher Regelungen 
unter Ausschluss ihrer jeweiligen Allgemeinen Geschäfts-/Vertragsbedingungen. Gültig vereinbart ist 
also nur, was in diesem Vertrag festgehalten ist. 
 

3.8. Haftung 
Die ZAMG leistet keine Gewähr für die Verfügbarkeit der Daten oder sonstige Eigenschaften der 
Daten oder der TAWES an sich, soweit nach zwingendem Recht oder nach ausdrücklichen 
Bestimmungen dieses Vertrages nicht etwas anderes geregelt wird. 
Die ZAMG haftet nur für grobe Fahrlässigkeit und Vorsatz, soweit zwingendes Recht nicht anderes 
vorsieht. Insbesondere übernimmt die ZAMG keine Haftung für Schäden und/oder Störungen die auf 
Grund höherer Gewalt eintreten. Weiters übernimmt die ZAMG keine Haftung für allfällige aus den – 
entsprechend den Bestimmungen dieses Vertrages unter Punkt 3.4. – zur Verfügung gestellten 
Informationen durch die Gemeinde gezogene Schlüsse. Die Gemeinde erklärt, die ZAMG bezüglich 
jeglicher Inanspruchnahme durch Dritte völlig Schad- und klaglos zu halten. 
 

3.9. Erfüllungsort 
Erfüllungsort ist die Gemeinde Eisenkappel-Vellach. 
 

3.10. Anzuwendendes Recht 
Es gilt ausschließlich österreichisches Recht unter gleichzeitigem Ausschluss der Verweisungsnormen. 
 

3.11. Gerichtsstand 
Ausschließlich zuständig ist das jeweils sachlich zuständige Gericht für Wien Innere Stadt.  
 

3.12. Salvatorische Klausel 
Sollten einzelne Teile eines Vertrages nichtig, unwirksam oder anfechtbar sein oder werden, oder 
sollte der Vertrag unvollständig sein, so bleiben die übrigen Bestimmungen davon unberührt und 
sind so auszulegen bzw. zu ergänzen, dass der beabsichtigte Zweck in rechtlich zulässiger Weise, nach 
dem Willen der Vertragsparteien möglichst genau erreicht wird. 
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3.13. Vertragsausfertigungen 
Dieser Vertrag wird in zwei Ausfertigungen hergestellt, von denen jeweils eine bei den 
Vertragspartnern/innen verbleibt. 
 

3.14. Zeichnungsberechtigung 
Die Vertragsparteien sichern einander zu, dass die hier Unterzeichnenden nach internen und 

externen Regelungen befugt sind, diesen Vertrag rechtsverbindlich  zu zeichnen. Diesem 

Vertrag liegt der Gemeinderatsbeschluss der Gemeinde Eisenkappel-Vellach vom ..............., 

GZ………,  zugrunde. 

 

 
Für die Gemeinde Eisenkappel-Vellach:  
  
 
Bad Eisenkappel, am ....................................... 
 
 
..................................................................... 
Bürgermeister Franz Josef Smrtnik 

Für die Zentralanstalt für Meteorologie und 
Geodynamik: 
 
Wien, am ................................................. 
 
 
................................................................... 
Direktor Dr. Michael Staudinger 

 
 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 
 

 
 

11. Optionsvertrag und Vereinbarung Rosemarie Lipusch 
Berichterstatter: Bgm. Franz Josef Smrtnik 

 

Im Jahre 2013 hat die Familie Matthias und Susanne Pirker, Remschenig 57, ein 

Ansuchen um Umwidmung von Grundstücksteilen der Parzelle Nr. 326/2 und 326/3, 

beide KG 76218 Remschenig, in Bauland Dorfgebiet angesucht. Diesem Ansuchen 

wurde mit Bescheid des Amtes der Kärntner Landesregierung vom 12.11.2014, Zahl 

03-Ro-20-1/7-2014, die aufsichtsbehördliche Genehmigung versagt. Nunmehr wurde 

ein neuerliches Vorprüfungsverfahren zu einer Umwidmung eingeleitet. Daraufhin hat 

am 27.4.2015 ein Ortsaugenschein mit Vertretern des Amtes der Kärntner 

Landesregierung – Raumordnung, dem Ortsplaner der Marktgemeinde Eisenkappel-

Vellach, Herr DI Kavalirek sowie Gemeindevertretern stattgefunden.  Bei diesem 

Ortsaugenschein wurde eine positive Beurteilung der eines neuerlichen 

Umwidmungsantrages in Aussicht gestellt, wenn im Bereich des umzuwidmenden 

Grundstückes ein Bauland-Model für eine weitere Siedlungsentwicklung entworfen 

wird. Daraufhin wurden mit der Grundeigentümerin, Frau Rosemarie Lipusch, 

Gespräche aufgenommen und ein entsprechendes Parzellierungs- und 

Erschließungskonzept vorgelegt. Dies sieht eine Aufschließung von zusätzlichen drei 

Parzellen im Gesamtausmaß von 3.281 m² vor.   

 

Für dieses Baulandmodel sind daher mit Frau Rosemarie Lipusch ein Optionsvertrag 

sowie eine Vereinbarung abzuschließen.  
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O P T I O N S V E R T R A G  

 

 
abgeschlossen zwischen: 

 

1) Frau Rosemarie Lipusch, wohnhaft in 9135 Bad Eisenkappel, Remschenig 8,  als 

Optionslegerin einerseits 

  

und  

 

2)  der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach  

 vertreten durch den Bürgermeister Smrtnik Franz Josef 

 

  als Optionsnehmerin andererseits, wie folgt: 

 

1. 

Vorbemerkung 

 

1.1. Die Marktgemeinde ist gemäß § 22 Gemeindeplanungsgesetz 1995 ermächtigt, 

privatwirtschaftliche Maßnahmen zur Erreichung der (im Örtlichen 

Entwicklungskonzept festgelegten) Ziele der Örtlichen Raumplanung zu setzen. 

 

 

1.2. Der gegenständliche Vertrag stellt eine privatwirtschaftliche Maßnahme zur 

Sicherstellung der Verfügbarkeit von Grundflächen zur Vorsorge für die 

Deckung des örtlichen Bedarfes an Baugrundstücken zu angemessenen Preisen 

dar. 

 

2. 

Vertragsgegenstand 

 

2.1. Die Optionslegerin ist bücherliche Eigentümerin der Liegenschaft EZ 7,  

KG  Remschenig, 76218,   zu deren Gutsbestande unter anderem die in dieser 

KG gelegenen Grundstücke 294/1 und 299 Teil  im Katastralausmaß von 3.281  

m² Teil gehören. 

 

2.2. Die im Punkt 2.1. genannten Grundstücke sind derzeit als Grünland-Land- und 

Forstwirtschaft   gewidmet.  

Antrag:  

 

Der Gemeindevorstand stellt an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat 

möge nachstehenden Optionsvertrag beschließen: 
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3. 

Rechtseinräumung 

 

3.1. Die Optionslegerin räumt für sich und seine Rechtsnachfolger und Erben der 

Optionsnehmerin verbindlich und unwiderruflich das Recht ein, die Grundstücke 

294/1 und 299 Teil, wie in Punkt 2.1. angeführt  KG Remschenig, laut 

beigeheftetem Teilungsvorschlag, der einen integrierenden Bestandteil dieses 

Vertrages bildet, hievon zu den in diesem Vertrag festgelegten Bedingungen zu 

kaufen. 

 Der Teilungsvorschlag hat das Flächenausmaß und die lagemäßige Anordnung 

der von der Option erfassten Grundflächen auszuweisen. 

 

3.2. Die vertragsgegenständliche Option kann sowohl von der Optionsnehmerin 

selbst als auch durch dritte, von der Optionsnehmerin namhaft gemachte 

Personen angenommen werden. Die Optionsnehmerin ist berechtigt, für die 

Annahme bzw. Ausübung des Optionsrechtes dritte Personen namhaft zu 

machen. 

 

3.3. Die Optionslegerin ist im Falle der Ausübung des Optionsrechtes verpflichtet, 

mit der Optionsnehmerin oder dem von dieser namhaft gemachten Dritten einen 

grundbuchsfähigen Kaufvertrag über die in Anspruch genommenen 

Grundflächen zu den Bedingungen dieses Optionsvertrages abzuschließen. 

 

4. 

 

Kaufvertragliche Bestimmungen 

 

A 
 

1. Der Kaufpreis beträgt € 25,00 pro Quadratmeter. 

2. Der Kaufpreis wird in seinem Wert gesichert. Grundlage für die Feststellung von 

Geldwertänderungen ist der vom Österreichischen Statistischen Zentralamt in 

Wien verlautbarte Verbraucherpreisindex 1986 oder dessen amtlicher 

Nachfolgeindex. Der Kaufpreis ändert sich - nach oben oder nach unten - parallel 

zu den Veränderungen des oben bezeichneten Index. Ausgangsbasis für die 

Berechnung ist die zum Zeitpunkt des Abschlusses des Optionsvertrages 

verlautbarte Indexzahl. 

 

3. Die Fälligkeit des Kaufpreises tritt Zug um Zug mit Vorliegen aller für die 

grundbücherliche Durchführung des Kaufvertrages erforderlichen Genehmi-

gungen und aller Lastenfreistellungsurkunden ein. 

 

B 
 

1. Die Übergabe und Übernahme der Kaufgrundstücke in den Besitz der Käufer 

unter Übergang von Nutzung, Lasten, Vorteil und Gefahr erfolgt Zug um Zug 

mit der Kaufpreiszahlung. 
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2. Ab diesem Zeitpunkt haben die Käufer sämtliche Kosten, Steuern und Gebühren, 

die auf die Kaufgrundstücke entfallen, aus eigenem zu tragen. 

 

C 

 

1. Die Grundstückseigentümerin sowie die Gemeinde haben dafür Gewähr zu 

leisten, dass die Kaufgrundstücke als Bauland-Dorfgebiet gewidmet werden. Die 

Grundstückseigentümerin hat dafür Gewähr zu leisten, dass die Kaufgrundstücke 

frei von bücherlichen und außerbücherlichen Lasten und Besitzrechten dritter 

Personen in das Eigentum der Käufer übergehen. 

 

2. Jede weitere Haftung des Grundstückseigentümers, nach welcher Richtung auch 

immer, wird ausgeschlossen. 

 

3. Allenfalls notwendige Dienstbarkeiten (z.B. Wege- und Leitungsrechte) sind 

einzuräumen. 

D 

 

1. Sämtliche Rechte und Pflichten aus dem Kaufvertrag gehen auf die Erben und 

Rechtsnachfolger der Vertragsparteien über; diese sind wiederum zur 

Weiterüberbindung der Pflichten auf ihre Rechtsnachfolger zu verhalten. 

 

2. Die Vertragsparteien verzichten für sich und ihre Rechtsnachfolger 

einvernehmlich, soweit dies nach den gesetzlichen Bestimmungen zulässig und 

rechtswirksam ist, auf das Recht der Anfechtung dieses Kaufvertrages wegen 

Verletzung über oder unter die Hälfte des wahren Wertes oder sonstige Einreden. 

Sollte ein Missverhältnis zwischen Leistung und Gegenleistung bestehen, so 

erklären die Vertragsparteien sich zu diesem Rechtsgeschäft im Sinne der 

Bestimmungen des § 935 ABGB verstanden zu haben. Die Verzichtserklärungen 

werden von den Vertragsparteien wechselseitig angenommen. 

 

3. Die Kosten, Grunderwerbsteuer und Gebühren, welche bei Ausübung des 

Optionsrechtes insbesondere durch die Errichtung, Genehmigung (behördliche 

Abwicklung) und grundbücherliche Durchführung des Kaufvertrages entstehen, 

sind von den Käufern zu tragen.   

 Die Lastenfreistellungskosten hingegen sind vom Grundeigentümer zu leisten. 

 

E 

 

Für den Fall der entgeltlichen Weiterveräußerung des Vertragsobjektes innerhalb von 

zehn Jahren ab Unterfertigung des Kaufvertrages durch die Käufer, verpflichten sich 

diese einen Kaufpreis zu vereinbaren, der höchstens dem in diesem Kaufvertrag 

vereinbarten Kaufpreis (wertgesichert gem. Vertragspunkt 4/A/2.) zuzüglich allfälliger 

anlässlich der Errichtung dieses Kaufvertrages angefallener Aufwendungen entspricht 

sowie zur Weiterüberbindung dieser Verpflichtungslage auf die Rechtsnachfolger in 

dieses Kaufobjekt.  
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Ein allfälliger Mehrerlös aus der Weiterveräußerung steht dem Grundeigentümer, der 

die Grundflächen ursprünglich zur Verfügung gestellt hat, bzw. dessen Erben und 

Rechtsnachfolger zu. 

 

Sollte die Gegenleistung nicht nur in barem Gelde bestehen, so ist diese (durch einen 

gerichtlich beeideten Sachverständigen) entsprechend zu bewerten bzw. zu berechnen. 

Die Käufer verpflichten sich daher mit Wirkung für sich und ihre Rechtsnachfolger 

weiters, diesen Grundeigentümer bzw. dessen Erben und Rechtsnachfolger 

unverzüglich nach Weiterveräußerung des Kaufobjektes zu verständigen und diesen 

den allfälligen Mehrerlös (als Konventionalstrafe) bei Fälligkeit auszubezahlen. 

Im Falle des Zahlungsverzuges sind vom Fälligkeits- bis zum Zahlungstage 10 % 

Verzugszinsen p.a. zu entrichten. 

 

F 

 

Dieser Kaufvertrag wird von den Vertragsparteien zum Zwecke der Ermöglichung der 

widmungsgemäßen Bebauung des Vertragsobjektes durch die Käufer abgeschlossen. 

Zur Sicherung dieses Zweckes behält sich der Grundeigentümer als Verkäufer das 

Wiederkaufsrecht im Sinne der Bestimmungen der §§ 1068 ff ABGB am Kaufobjekt 

vor. 

Der Verkäufer kann jedoch dieses Wiederkaufsrecht nur geltend machen, wenn von 

den Käufern nicht innerhalb von zehn Jahren ab Rechtswirksamkeit dieses Vertrages 

mit der widmungsgemäßen Bebauung des Vertragsobjektes begonnen wurde. 

Für die beiderseitigen Rechte und Pflichten hinsichtlich der Ausübung des 

Wiederkaufsrechtes gelten die gesetzlichen Bestimmungen des ABGB über das 

Wiederkaufsrecht. 

Das Wiederkaufsrecht erlischt mit Beginn der widmungsgemäßen Bebauung des 

Kaufobjektes.  

Das Wiederkaufsrecht ist grundbücherlich beim Vertragsobjekt sicherzustellen. 

Die Kosten der Löschung des Wiederkaufsrechtes trägt die Marktgemeinde 

Eisenkappel-Vellach. 

 

5. 
 

Aufschiebende Bedingung 

 

5.1. Dieser Vertrag wird unter der aufschiebenden Bedingung errichtet, dass die 

Umwidmung der im Vertragspunkte 2. angeführten Grundstücke rechtswirksam 

geworden ist, sofern in diesem Vertrag nichts anderes vereinbart wurde. 

 

6. 
 

Dauer des Optionsrechtes 
 

6.1. Die Optionslegerin gewährt der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach das gemäß 

vorstehender Punkte dieses Optionsvertrages eingeräumte Optionsrecht bis 

31.12.2025, so dass die Optionslegerin  bzw. dessen Rechtsnachfolger bis zu 

diesem Tage unwiderruflich im Wort bleibt. 
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6.2. Die Ausübung des Optionsrechtes hat bei sonstigem endgültigen und gänzlichen 

Erlöschen mittels einer schriftlichen Annahmeerklärung bis spätestens am 

31.12.2025 (mittels Einschreibebrief) zu erfolgen. Die Annahme der Option ist 

somit als rechtzeitig erfolgt anzusehen, wenn die Annahmeerklärung bis 

spätestens am 31.12.2025 gerichtet an die letztbekannte Anschrift der 

Optionslegerin zur Post gegeben wird. 

 

6.3. Sämtliche Rechte und Pflichten aus dieser Optionsvereinbarung gehen seitens der 

Optionslegerin auf ihre Erben und Rechtsnachfolger über. 

 Die Optionslegerin verpflichtet sich, alle Verbindlichkeiten, Pflichten und 

Rechtseinräumungen aus diesem Optionsvertrag auf seine Rechtsnachfolger 

unter Lebenden und von Todes wegen im Eigentume der betroffenen 

Grundstücke zu überbinden und diese wiederum zur Weiterüberbindung zu 

verhalten. 

 

6.4. Die Einräumung des Optionsrechtes erfolgt unentgeltlich. 

 

 

7. 
 

Sicherstellungen 

 

Zum Zwecke der Absicherung des der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach 

eingeräumten Optionsrechtes 

 

 

7.1. räumt die Optionslegerin der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach das 

Vorkaufsrecht für alle Veräußerungsfälle am den Grundstücke 294/1 und 299 

Teil im Ausmaß von 3.281 m² KG Remschenig,  einkommend in der 

Liegenschaft EZ 7,  gemäß den Bestimmungen der §§ 1072 ff ABGB ein. 

 Das Vorkaufsrecht kann als ausdrücklicher Wille der Parteien sofort nach 

Abschluss dieses Optionsvertrages grundbücherlich sichergestellt werden, 

unabhängig vom Eintritt der aufschiebenden Bedingung, welche dem Grund-

buchsgericht nicht nachzuweisen ist. 

 Die Optionsnehmerin verzichtet auf die Ausübung dieses Vorkaufsrechtes, 

soweit es sich auf andere als im Vertragspunkt 3.1. angeführte 

optionsgegenständliche Grundstücke/Grundflächen laut Teilungsvorschlag 

bezieht. 

 Die Optionsnehmerin nimmt das ihr eingeräumte Vorkaufsrecht vertragsmäßig 

an. 

 Die Optionslegerin bewilligt, dass bei ihrer Liegenschaft EZ 7,  KG Remschenig,  

das Vorkaufsrecht für alle Veräußerungsfälle gemäß Punkt 7.1. dieses 

Optionsvertrages zugunsten der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach  einverleibt 

werden kann. 

 Das Vorkaufsrecht erlischt, wenn das Optionsrecht nicht innerhalb der 

Optionsfrist ausgeübt wurde.  
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Die Optionsnehmerin ist sodann zur Unterfertigung einer diesbezüglichen 

Löschungserklärung in grundbuchsfähiger Form auf Kosten der Marktgemeinde 

Eisenkappel-Vellach  verpflichtet. 

 

8. 
 

Zusatzerklärungen 

 

8.1. Die Vertragsparteien verzichten, soweit dies rechtlich zulässig ist, im 

Zusammenhang mit dem eingeräumten Optionsrecht auf die Anwendung bzw. 

Geltendmachung der Umstandsklausel. 

 

8.2. Die etwaige Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen dieses Optionsvertrages 

soll nicht die Unwirksamkeit anderer Vertragsbestimmungen nach sich ziehen. 

Die unwirksame Vertragsbestimmung soll durch eine andere ersetzt werden, die 

der unwirksamen Vertragsbestimmung im Endergebnis nach dem zu 

erforschenden Willen der Vertragsparteien wirtschaftlich am nächsten kommt. 

 

8.3. Änderungen und/oder Ergänzungen dieses Vertrages sowie allfällige Zusatz-

vereinbarungen und/oder Nebenabreden haben nur dann verbindliche Wirkung, 

wenn sie in schriftlicher Form niedergelegt und von den Vertragsparteien 

unterfertigt sind. 

 

8.4. Einvernehmlich wird festgehalten, dass keine mündlichen Nebenabreden 

bestehen. 

 

9. 
 

Kosten 

 

9.1. Alle Kosten, Steuern und Gebühren im Zusammenhang mit dem Abschluss 

dieses Optionsvertrages trägt die Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach als 

alleinige Auftraggeberin, soweit in diesem Vertrag nichts anderes vereinbart ist. 

 Die Kosten und Gebühren der grundbücherlichen Sicherstellung der in diesem 

Optionsvertrag eingeräumten Rechte sowie deren Löschung im Grundbuche hat 

die Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach  zu leisten. 
 

 

10. 
 

Vertragsform 

 

10.1. Dieser Vertrag wird nur in einem, für die Optionsnehmerin bestimmten Stücke 

errichtet, während der Optionsleger eine einfache oder auf Wunsch auch eine 

beglaubigte Kopie hievon erhält. 
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Ort, Datum.................................................. Ort, Datum............................................ 

 

 

Der Bürgermeister/župan: 

 

  

.......................................................................              ................................................. 
Franz Josef Smrtnik      Rosemarie Lipusch   

    

 

Ein Mitglied des Gemeindevorstandes:....................................................................... 

 

 

Ein Mitglied des Gemeinderates:................................................................................. 

Vermerk für die Beschlussfassung des Gemeinderates (§ 71 AGO) 

 

 

 

Gemeindesiegel.............................................................................................................. 

 

 

 

V E R E I N B A R U N G  
 

 
abgeschlossen zwischen 
 

1) der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach 

als Grundeigentümer einerseits 

vertreten durch den Bürgermeister Smrtnik Franz Josef 
 

2)     Frau Rosemarie Lipusch, wohnhaft in 9135 Bad Eisenkappel, Remschenig 8 

 andererseits 
  

wie folgt: 

1. 
 

Vorbemerkung 
 

1.1. Die Gemeinde ist gemäß § 22 Gemeindeplanungsgesetz 1995 ermächtigt, 

privatwirtschaftliche Maßnahmen zur Erreichung der (im Örtlichen 

Entwicklungskonzept festgelegten) Ziele der Örtlichen Raumplanung zu setzen. 
 

1.2. Der gegenständliche Vertrag stellt eine privatwirtschaftliche Maßnahme zur 

Sicherstellung der widmungsgemäßen Verwendung von unbebauten 

Baugrundstücken dar. 
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2. 
 

Grundlagen 
 

2.1. Frau Rosemarie Lipusch ist bücherlicher Eigentümer der Liegenschaft EZ 7, KG 

Remschenig,  zu deren Gutsbestande unter anderem die in dieser KG 

Remschenig  gelegenen  Grundstücke  294/1 und 299 Teil im Katastralausmaß 

von 3.281 m²,  gehört. 
 

2.2. Das im Punkt 2.1. genannten Grundstück ist derzeit als Grünland-Land- und 

Forstwirtschaft gewidmet. Die Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach beabsichtigt, 

diese Grundstücke (Teilflächen dieser Grundstücke im Ausmaß von 3.281 m²) in 

Bauland-Dorfgebiet umzuwidmen. 
 

2.3. Die Vertragsparteien sind sich einig, dass die Baulandwidmung (Vertragspunkt 

2.2.) nicht Gegenstand dieses Vertrages ist; die Festlegung einer 

Baulandwidmung erfolgt nach Maßgabe öffentlich rechtlicher Vorschriften und 

steht im gesetzmäßig auszuübenden bzw. freien, durch diesen Vertrag in keiner 

Weise gebundenen Ermessen der Gemeinde. 

 Der Abschluss dieser Vereinbarung begründet daher keinen Rechtsanspruch auf 

die Erlassung oder Änderung des Flächenwidmungsplanes. 

 

3. 
 

Vertragsgegenstand 
 

3.1. Gegenstand dieser Vereinbarung ist die Sicherstellung der widmungsgemäßen 

Verwendung (Bebauung) von unbebauten Baugrundstücken innerhalb 

angemessener Frist. 

3.2. Sollten die im Vertragspunkt 2. angeführten Grundstücke als Bauland-Dorfgebiet 

gewidmet werden, verpflichtet sich der Grundeigentümer diese Grundstücke 

widmungsgemäß binnen 5 Jahren ab Rechtswirksamkeit der Widmung als 

Bauland-Dorfgebiet entweder selbst zu bebauen oder von Dritten bebauen zu 

lassen.  

  

3.3.  Als widmungsgemäß bebaut ist die Grundfläche dann anzusehen, wenn die 

Ausführung des widmungsgemäßen Bauvorhabens innerhalb der obgenannten 

Frist gemäß Vertragspunkt 3.2. im Sinne der Kärntner Bauordnung vollendet ist. 

 

3.4. Bei Vorliegen berücksichtigungswürdiger Gründe wird eine angemessene 

Verlängerung der Frist zur widmungsgemäßen Bebauung gewährt. 

 

4. 
 

Aufschiebende Bedingung 
 

4.1. Die Vereinbarung wird unter der aufschiebenden Bedingung errichtet, daß die 

Umwidmung der im Vertragspunkt 2. angeführten Grundstücke rechtswirksam 

geworden ist, soferne in diesem Vertrag nichts anderes vereinbart wurde. 
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       5. 
 

Rechtsnachfolger 
 

5.1. Sämtliche Rechte und Pflichten aus dieser Vereinbarung gehen auf Seiten des 

Grundeigentümers auf seine Erben und Rechtsnachfolger über. 

 

5.2. Der Grundeigentümer verpflichtet sich, alle Verbindlichkeiten und Pflichten aus 

dieser Vereinbarung auf seine Rechtsnachfolger unter Lebenden oder von Todes 

wegen im Eigentume der betroffenen Grundstücke zu überbinden mit der 

Verpflichtung diese zu verhalten, die Verbindlichkeiten und Pflichten auch auf 

ihre Rechtsnachfolger weiter zu überbinden. 

 

 

6. 
 

Zusatzerklärungen 

 

6.1. Die Gemeinde ist verpflichtet, ihre aus dieser Vereinbarung erwachsenden 

Rechte nur insoweit auszuüben, als dies mit dem Zweck (Vertragspunkt 3.) in 

Einklang gebracht werden kann. Die Vertragsparteien bestätigen, dass in dieser 

Vereinbarung auf die Verhältnismäßigkeit bzw. wirtschaftliche Zumutbarkeit der 

auferlegten Vertragspflichten und Sicherstellungen betreffend den 

Grundeigentümer Bedacht genommen wurde.  

 

6.2. Die etwaige Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen dieser Vereinbarung soll 

nicht die Unwirksamkeit anderer Vertragsbestimmungen nach sich ziehen. Die 

unwirksame Vertragsbestimmung soll durch eine andere ersetzt werden, die der 

unwirksamen Vertragsbestimmung im Endergebnis nach dem zu erforschenden 

Willen der Vertragsparteien wirtschaftlich am nächsten kommt. 

 

6.3. Einvernehmlich wird festgehalten, dass keine mündlichen Nebenabreden 

bestehen. 
 

7. 
 

Kosten 

 

7.1. Alle Kosten, Steuern und Gebühren im Zusammenhang mit dem Abschluss 

dieser Vereinbarung trägt die Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach  als alleinige 

Auftraggeberin, soweit in diesem Vertrag nichts anderes vereinbart ist. 

 
7.2. Die Vertragsparteien sind in Kenntnis, dass sie für die Kosten, Steuern und 

Gebühren dieses Vertrages zur ungeteilten Hand haften. 
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8. 
 

Vertragsform 

 

8.1. Dieser Vertrag wird nur in einem, für die Gemeinde bestimmten Stücke errichtet, 

während Frau Rosemarie Lipusch eine einfache oder auf Wunsch auch eine 

beglaubigte Kopie hievon erhält. 
 

 

 
 

Ort, Datum....................................... Ort, Datum............................................ 

 

 

Der  Bürgermeister/župan:  

  

 

Smrtnik Franz Josef                          Rosemarie Lipusch  
 

 

 

Ein Mitglied des Gemeindevorstandes: ………………………………………. 

 

 

Ein Mitglied des Gemeinderates:…………………………………………….. 

Vermerk für die Beschlussfassung des Gemeinderates (§ 71 AGO) 

 

 

 

Gemeindesiegel …………………………………………………… 

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 

 

Ende der Sitzung: 19:04 

 

 


